
Kontakt
Vereinbaren Sie einen Termin für ein 

Gespräch. Wir beraten Sie gerne.

AWO Einrichtungen zur beruflichen 

Rehabilitation und Integration

Kaiserring 12-14

46483 Wesel

Tel. (02 81) 338 95-65, 338 95-23  

und 338 95-67

Fax (02 81) 338 95-79

reha-wesel@awo-kv-wesel.de

Moerser Straße 70

47475 Kamp-Lintfort

Tel. (0 28 42) 927 36-0, 927 36-13  

und 927 36-15

Fax (0 28 42) 927 36-36

reha-kali@awo-kv-wesel.de

Mehr Informationen über die Angebote 

und Leistungen der Arbeiterwohlfahrt 

finden Sie auch im Internet unter:	   

www.awo-kv-wesel.de

Qualität, die sich auszeichnet!

Der AWO Kreisverband Wesel e.V. ist als 

Träger von professionell betriebenen 

Einrichtungen und Projekten seit 2012  

kreisweit nach DIN EN ISO 9001 und 

den AWO Normen zertifiziert.

Einrichtungsleiterin

Michaela Mayboom

Tel. (0 28 41) 78892-78

mayboom.reha@awo-kv-wesel.de

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Wesel e.V.
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Lehrgangsdauer
Unsere Lehrgänge beginnen dreimal pro 
Jahr, in der Regel im Januar, Mai und Sep-
tember des laufenden Jahres. 

Um den nächsten Starttermin zu erfahren, 
nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf oder 
informieren Sie sich auf unserer Homepage: 
www.awo-reha.de 

www.awo-reha.de

Berufliche 
Rehabilitation
Teilhabe am Arbeitsleben – SGB IX

AWO Einrichtungen zur beruflichen  
Rehabilitation und Integration  
in Wesel und Kamp-Lintfort



AWO Einrichtungen zur beruflichen 
Rehabilitation und Integration

Idee und Zielsetzung
Sie können Ihren Beruf aufgrund ei-
ner körperlichen Krankheit oder eines 
Unfalls nicht mehr ausüben? Diese Le-
benssituation und besondere Heraus-
forderung belastet Sie und gefährdet 
Ihre berufliche Existenz? 

Sie wünschen sich einen beruflichen 
Neuanfang, wissen aber nicht, wie Sie 
ihn gestalten sollen und welche beruf-
lichen Tätigkeiten mit Ihren gesund-
heitlichen Einschränkungen vereinbar 
sind? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

Die Einrichtungen zur beruflichen 
Rehabilitation und Integration bieten 
Ihnen in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Rentenversicherung an den 
Standorten in Wesel und Kamp-
Lintfort neunmonatige Lehrgänge zur 
beruflichen Rehabilitation an. 

Individuelle Unterstützung und Beglei-
tung bei der Integration auf den ersten 
Arbeitsmarkt hat bei uns höchste Prio-
rität. Ein erfahrenes Kolleg*innenteam 
hilft Ihnen, neue Perspektiven und 
neuen Mut zu finden. 

Ablauf
In der ersten Lehrgangsphase geht es um 
die Entwicklung Ihrer neuen beruflichen 
Perspektive. Unsere Lehrgänge beginnen 
mit einer dreimonatigen Unterrichtsphase, 
während dieser Phase erhalten Sie mon-
tags bis donnerstags von 8.00 bis 16.15 Uhr 
und freitags von 8.00 bis 14.15 Uhr Unter-
richt zur beruflichen Qualifizierung. 

Themen wie berufliche Orientierung, 
Bewerbungstraining, Arbeitsrecht, Kom-
munikations- und Kompetenztraining 
unterstützen Sie bei der Neuorientierung. 
Außerdem erhalten Sie Fachunterricht in 
EDV, Mathe, Deutsch, Wirtschaft, Soziales 
und Politik. 

In der zweiten Lehrgangsphase absolvie-
ren Sie ein sechsmonatiges Praktikum in 
einem Unternehmen des ersten Arbeits-
marktes. Dieses Praktikum dient der Über-
prüfung Ihrer beruflichen Vorstellungen. 
Während dieser Zeit unterstützen und 
begleiten wir Sie. 

Nachbetreuung
Nach Beendigung der Maßnahme 
haben Sie die Möglichkeit, weiterhin 
Unterstützung durch das Reha-Team 
vor Ort in Anspruch zu nehmen. 
Dieses freiwillige Angebot erstreckt 
sich über mindestens 6 Monate und 
bezieht sich u.a. auf die Bereiche: 
Vermittlung in Arbeit, sozialpäda-
gogische Begleitung, Kriseninter-
vention, sowie Begleitung zu beste-
henden Arbeitsverhältnissen. Das 
Angebot wird im Abschlussgespräch 
umfassend erläutert.

Teilnahmevoraussetzungen
Für die Teilnahme an unseren Reha-
bilitationslehrgängen sollten Sie bei 
Ihrem zuständigen Rehabilitations-
träger einen Antrag zur Teilhabe am 
Arbeitsleben gestellt haben. Berufs-
genossenschaften oder Unfallkassen 
sind für Teilhabeleistungen bei 
Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten 
oder Überfällen zuständig. 

Kosten / Gebühren
Die Gebühren werden im Falle der 
Kostenzusage Ihres zuständigen 
Rehabilitationsträgers von diesem 
übernommen und direkt mit uns 
abgerechnet. 


